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Oberbürgermeister Dr. Hei-
ko Wingenfeld, der zusam-
men mit Stadtbaurat Daniel 
Schreiner die Ehrung vor-
nahm, betonte bei der coro-
na-gerechten kleinen Feier-
stunde im Oberen Vestibül 
des Stadtschlosses, die Ge-
meinsamkeiten aller Geehr-
ten, die ja in so verschiede-
nen Abteilungen wie dem 
Reinigungsdienst, der Rech-
nungsprüfung, der Musik-
schule oder dem Umwelt-
zentrum tätig waren: „Was 
Sie alle eint, ist die Tatsache, 
dass Sie stets das öffentliche 
Wohl im Blick haben“, so 
der Oberbürgermeister.  

Auch Personalratsvorsit-
zender Richard Thonius 
dankte den Arbeits- und 
Dienstjubilarinnen und -ju-
bilaren sowie den Neu-Ru-
heständlern für ihren jahre-
langen Einsatz und lud ins-
besondere die ausscheiden-
den Kollegen ein, über die 
geselligen Ereignisse und 
Gemeinschaftsveranstal-
tungen wie etwa das jährli-
che „Hoffest“ (das allerdings 
in diesem Jahr corona-be-
dingt leider ausfallen muss-
te) in Kontakt zu bleiben.  

Ihr 25-jähriges Arbeitsju-
biläum feierte Marlies Can-
talejo Dominguez. Nach ih-
rer Ausbildung zur Hotel-
fachfrau und der ersten Fa-
milienphase kam die Ar-
beitsjubilarin 1988 zur Stadt 
Fulda und wurde als Reine-
machefrau an der Sturmius-
schule beschäftigt. Nach ei-
ner weiteren Familien- und 
Erziehungszeit kam sie 2008 
zurück in den Dienst der 
Stadt Fulda, zunächst an der 
Cuno-Raabe-Schule, dann 

bald wieder in ihr „ange-
stammtes Terrain“ an der 
Sturmiusschule, wo sie auch 
heute als Raumpflegerin tä-
tig ist. Zwischendurch war 
sie als Mitarbeiterin für 
Hausmeisterdienste in den 
Gebäuden der Stadt Fulda 
beschäftigt. Der OB lobte die 
Kontinuität und die soziale 
Kompetenz der Mitarbeite-
rin.  

Ebenfalls ihr 25-jähriges 
Arbeitsjubiläum konnte Tat-
jana Dück feiern. Sie 
stammt aus der ehemaligen 
Sowjetunion und absolvier-
te ihre Ausbildung zur Bau-
technikerin im Raum Mos-
kau, bevor sie in einem Kon-
struktionsbüro in Orenburg 
und später als Ingenieurin 
im Moskauer Gebiet arbeite-
te. Nach der Übersiedlung 
nach Deutschland kam 
Dück 1995 als Sachbearbei-
terin im damaligen Hoch-
bauamt zur Stadt Fulda. Seit-

her ist sie als Technische An-
gestellte/Bauzeichnerin für 
die Stadt tätig. Die Begeiste-
rung für den Beruf hat sie 
auch an ihre beiden Kinder 
weitergegeben, die als Bau-
techniker beziehungsweise 
Mitarbeiterin eines Archi-
tekturbüros tätig sind. In ih-
rer Freizeit kümmert sie sich 
vor allem um die vier Enkel-
kinder und den großen Gar-
ten.  

Auf bereits sogar 40 Ar-
beitsjahre kann Christiane 
Dalitz-Bourezg zurückbli-
cken. Sie besuchte nach der 
Schulzeit an der Sturmius-
schule die Kaufmännische 
Berufsschule und absolvier-
te eine Ausbildung zur Ver-
käuferin für Lebensmittel. 
Nach sieben Jahren bei der 
Firma Liesel Schmitt kam sie 
1980 schließlich zur Stadt 
Fulda ist seither ununterbro-
chen als Reinemachefrau an 
ihrer ehemaligen Schule, der 
Sturmiusschule, beschäftigt. 
Da sie auch in der Nähe der 
Schule wohnt, gehöre sie 
dort beinahe zum festen „In-
ventar“, scherzte der OB, der 

zugleich ihre hilfsbereite 
und zupackende Art würdig-
te.  

Auf die stolze Gesamtzahl 
von 40 Dienstjahren im Öf-
fentlichen Dienst kann Lot-
har Deisenroth verweisen. 
Er stammt aus dem Hersfel-
der Land und verpflichtete  
sich nach der Ausbildung 
zum Werkzeugmacher zum 
zwölfjährigen Dienst bei der 
Bundeswehr. Während der 
Armeezeit schulte er zum 
Bürokaufmann um und bil-
dete sich zum Personalfach-
kaufmann weiter. Zum 1. 
September 1990 kam er als 
Assistentenanwärter für den 
mittleren Dienst zur Stadt 
Fulda. Im Sozial- und Woh-
nungsamt durchlief er ver-
schiedene Beförderungsstu-
fen und absolvierte 2001 er-
folgreich die Laufbahnprü-
fung für den gehobenen 
Dienst als Dipl.-Verwal-
tungswirt und wurde zum 
Oberinspektor und später 
zum Amtmann befördert.  
2016 wechselte er von der 
Sozialhilfe-Abteilung als 
Verwaltungsprüfer ins Rech-

nungsprüfungsamt, wo er 
eine Weiterbildung zum 
„Buchhalter Kommunal“ 
ablegte. Zum Dienstjubilä-
um sowie absehbaren Ein-
tritt in den Ruhestand 
wünschte der OB alles Gute 
und mehr Zeit für die Hob-
bys wie das E-Bike-Fahren, 
den Garten und das Reisen.  

Dass die Stadt Fulda im 
wahrsten Sinn eine „breite 

Klaviatur an Berufen bietet, 
wie der OB sagte, macht Si-
grid Naumann deutlich: Sie 
war seit 1986 als Musik-
schullehrerin im Fach Kla-
vier an der Musikschule der 
Stadt Fulda beschäftigt. Ihr 
musikalische Ausbildung 
hatte sie an der Musikhoch-
schule Stuttgart genossen. 
„Sie haben ganze Generatio-
nen von Klavierschülern ge-
prägt und vielen Menschen 
den Blick für die Wunder-
welt der Musik geweitet“, 
sagte der OB. Für den Ruhe-

stand wünschte er Zeit für 
ausgedehnte Radtouren und 
weiter Freude an und Erfül-
lung in der Musik.  

Ausgerechnet in der aufre-
gende Zeit nach dem Mauer-
fall wechselte Volker 
Strauch aus der Metropole 
Berlin in die „Provinz“ nach 
Fulda, scherzte OB Wingen-
feld: Zum 1. April 1990 trat er 
als Geschäftsstellenleiter der 
Landesgartenschau Fulda 
GmbH in den Dienst der 
Stadt Fulda. Nach dem Ende 
der 1994er Gartenschau, die 
auch dank Strauch zu einem 
nachhaltigen Erfolg für Ful-
da wurde, fungierte Strauch 
als Geschäftsführer des Um-
weltzentrums Fulda, wo er 
bis zum Eintritt in den Ruhe-
stand verdienstvoll wirkte. 
Dem Neu-Ruheständler, des-
sen Wirken der OB schon an 
anderer Stelle ausführlich 
gewürdigte hatte, wünschte 
der OB mehr Zeit für die Fa-
milie, für die Bücher und für 
den Garten, wo er – ganz 
nach seiner Profession – ein 
Wasserspielplatz für die En-
kelkinder angelegt hat.  

FULDA (jo). Kontinuität über 
viele Jahre oder gar Jahr-
zehnte, steter Einsatz sowie 
eine hohe Identifikation mit 
dem eigenen Arbeitsbe-
reich: Dies zeichnet jene Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Stadt Fulda aus, die 
vor Kurzem Arbeits- und 
Dienstjubiläen feiern konn-
ten beziehungsweise den 
wohlverdienten Ruhestand 
angetreten haben.  

Stadt ehrt langjährige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und verabschiedet Neu-Ruheständler

Stets das öffentliche Wohl im Blick 

STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Ehrende und Geehrte (von links): Stadtbaurat Daniel Schreiner, Marlies Cantalejo Dominguez, Christiane Dalitz-Bourezg, Hauptamtsleiter Peter Happ, Personalabteilungsleiterin Betti-
na Stelzner, Volker Strauch, Tatjana Dück (vorne), Personalratsvorsitzender Richard Thonius, Lothar Deisenroth, Sigrid Naumann und OB Dr. Heiko Wingenfeld.  Foto: Stadt Fulda

 
Es werden unter anderem 
folgende Instrumente ange-
boten: Blockflöte, Querflöte, 
Oboe, Fagott, Gesang, Kon-
trabass, Harfe, Zither und 
natürlich Dauerbrenner wie 
Gitarre, Klavier, Violine, 
Violoncello, Klarinette, 
Trompete und viele mehr. 
Die Musikschule bietet auf 
allen Leistungsstufen meh-
rere Ergänzungsfächer und 
unterstützt beim Ensemble-
musizieren. Für die jüngsten 
Schülerinnen und Schüler 
starten die Kurse für Musika-
lische Früherziehung sowie 

eine Eltern-Kind-Gruppe. 
Alle unsere Unterrichtskon-
zepte wurden entsprechend 
den aktuellen Hygienericht-
linien angepasst, um siche-

res Lernen gewährleisten zu 
können. Auskunft (auch 
über Familien- und Sozialer-
mäßigungen sowie Schnup-
perstunden) erteilt das Se-

kretariat der Musikschule 
unter Telefon (0661) 102-
1412. Unter www.musik-ful-
da.de findet man ebenfalls 
nähere Infos.  

 
FULDA (jo). Wer sich für Un-
terricht an der Musikschule 
der Stadt Fulda interessiert, 
der kann sich ab sofort für 
das demnächst beginnende 
Schulhalbjahr anmelden. 

Neue Unterrichtsangebote der Musikschule starten ab September

Ab sofort Anmeldung möglich 

Auch für die Jüngsten gibt es Angebote. Foto: Musikschule Fulda/Marzena Seidel

In Kontakt bleiben Breite Klaviatur an Berufen

Im Tiefbauamt der Stadt Fulda ist zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt die Vollzeitstelle als

Tiefbautechniker/in (m/w/d)
zunächst befristet für die Dauer des Mutterschutzes und der sich 
ggf. daran anschließenden Elternzeit einer Mitarbeiterin neu 
zu besetzen. Der Arbeitsplatz kann in Teilzeit besetzt werden,  
verlangt jedoch eine zeitliche Flexibilität.

Interessiert? Sofern Sie die geforderten Voraussetzungen erfül-
len, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Auf unserer Internetseite 
www.fulda.de finden Sie unter der Rubrik „Rathaus & Politik – 
Arbeiten bei der Stadt Fulda – Stellenausschreibungen“ den voll-
ständigen Ausschreibungstext und einen Link, der Sie direkt auf 
unser Bewerberportal weiterleitet.

Bitte bewerben Sie sich möglichst über unser Online-Bewerbungs-
verfahren.

Die Bewerbungsfrist endet am 31.08.2020.

Die gespeicherten Daten werden nach Abschluss des Verfahrens 
unter Wahrung des Datenschutzes vernichtet.

Magistrat der Stadt Fulda
Haupt- und Personalamt
Personal- und Organisationsabteilung
Schlossstr. 1, 36037 Fulda


